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Die Entstehung des Quartetts Amani

Das Ensemble Amani wurde 2017 zunächst als Trio gegründet: die Geigerin 
Marina Yakovleva, ihr Bruder, der Geiger Mikhail Yakovlev, sowie der Cellist Lev 
Sivkov. Der Name des Ensembles ist mit dem Komponisten Nikolai Amani 
verbunden, dessen Werk die Musiker entdeckten und 2018 bei einer Uraufführung 
in Zürich präsentierten.

Nach einer erfolgreichen Konzertreihe in der Schweiz und in St. Petersburg nahm 
das Ensemble seine erste CD „Musikalische Raritäten - Streicherkammermusik 
aus Zürich und St. Petersburg“ auf. Das Programm umfasst selten gespielte 
Werke der Kammermusik für verschiedene Besetzungen – vom Duo bis zum 
Streichquartett.

Im Zuge der künstlerischen Weiterentwicklung und der Erweiterung des 
Repertoires entwickelte sich das Ensemble zum Quartett Amani. Dieser Schritt 
eröffnete neue klangliche Möglichkeiten und erlaubte eine intensivere 
Auseinandersetzung mit dem klassischen und romantischen Repertoire.

Heute tritt das Quartett Amani auf bedeutenden Konzertbühnen Europas auf und 
verfolgt weiterhin das Ziel, sowohl bekannte als auch selten aufgeführte Werke 
der Kammermusik einem breiten Publikum zugänglich zu machen. 

Programm

Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791)
Divertimento D-Dur, KV 136

1. Allegro
2. Andante
3. Presto

Alexander Borodin (1833-1887)
Streichquartett Nr. 2 D-Dur (1880/81)

1. Allegro moderato
2. Scherzo: Allegro

3. Notturno: Andante
4. Finale: Andante – Vivace

Antonín Dvorá̌k (1841-1904)
Quartett F-Dur für zwei Violinen, Viola und Violoncello, op. 96 

(„Amerikanisches Quartett“)
1. Allegro ma non troppo

2. Lento
3. Molto vivace

4. Finale. Vivace ma non troppo


